
Söllner-Gruppe übernimmt Heublein
RETTUNG Von 57 ehemaligen Mitarbeitern der Spedition werden 36 bei der künftigen Söllner Transport und Logistic GmbH &
Co.KG in Arbeit stehen. Zehn Mitarbeiter sind seit der Insolvenz auf eigenen Wunsch oder altersbedingt ausgeschieden.

VON UNSERER MITARBEITERIN

VERONIKA SCHADECK

Kleintettau/Neukenroth — Mit der
Übernahme der Hans Heublein
GmbH & Co.KG in der Ritters-
mühle durch ein Unternehmen
der Söllner-Gruppe in Kleintet-
tau zum 1. Januar 2007 wird der
Stockheimer Standort weiterge-
führt. Im übrigen waren nach
der Eröffnung des Insolvenzver-
fahrens betriebsbedingte Kün-
digungen unvermeidbar.

Das wurde am Samstagvor-
mittag am Hauptsitz der Söll-
ner-Holding in Kleintettau im
Rahmen einer Betriebsver-
sammlung offiziell bekannt ge-
geben.Sieben Monate ist es her,
dass die Geschäftsführung der
Spedition Heublein Insolvenz
angemeldet hat. Seitdem wurde
das Transportunternehmen
durch den Insolvenzverwalter
Jürgen Wittmann weitergeführt.

Arbeitsplätze gesichert

„Immerhin kann mit der Über-
nahme durch die Söllner-Hol-
ding zumindest der überwiegen-
de Teil der Arbeitsplätze in der
Region gesichert werden“, sagte
der Rechtsanwalt, der von sechs

Interessenten sprach. Sein Dank
geht in diesem Zusammenhang
an die Hausbank, die sich unmit-
telbar nach bekannt werden der
Insolvenz bereit erklärt hatte, ei-
ne sechsstellige Bürgschaft zu
übernehmen. „Sonst wäre alles
vorbei gewesen.“ Jürgen Witt-
mann erläutert, dass die DKV
auf Grund der Flexibilität des
Geldinstitutes bereit gewesen
sei, weiter Tankkarten an die
Spedition Heublein zu vergeben.
Somit konnte der Betrieb auf-
recht und die Kunden „bei der
Stange“ gehalten werden.

Dank den Mitarbeitern

Sein Dank geht aber auch an die
Mitarbeiter der Firma Heub-
lein, die in den vergangenen Mo-
naten weiter engagiert ihre be-
ruflichen Tätigkeiten ausgeführt
hätten.

Die Söllner-Gruppe wird der-
zeit in zweiter Generation von
Ralph Söllner und seiner Familie
geführt. Das im Jahre 1948 ge-
gründete mittelständische
Transportunternehmen hat sich
durch seine erfolgreiche und
kundenorientierte Geschäftstä-
tigkeit europaweit einen heraus-
ragenden Namen erworben. An
insgesamt zwölf Standorten in-
nerhalb Deutschlands und Po-
lens ist die Söllner-Gruppe prä-
sent. Im Geschäftsjahr 2006
rechnet die Unternehmensfüh-
rung mit einem Umsatz von et-
wa 50 Millionen Euro.

Die Söllner-Gruppe mit ihren
350 Mitarbeitern hat mit dem
Einstieg in die Automobilzulie-
fererbranche vor 15 Jahren Syn-
ergien für eine erfolgreiche glo-
bale Wettbewerbsfähigkeit ge-
schaffen. Mit der Montage von
Autoteilen, wie beispielsweise
Stoßfänger für den Opel Astra,
Corsa und Zafira, der Sequen-
zierung von deren Abgasanlagen
und Frontendmodulen für den
VW T5 sowie den Transport der
Teile direkt bis an das Montage-

band in den einzelnen Automo-
bilfirmen kommt der Logistik
eine herausragende Bedeutung
zu. Durch die Übernahme der
Hans Heublein GmbH & Co.KG
sollen die bisherigen Kundenbe-
ziehungen weitergeführt und
ausgebaut werden. Der gesamte,
teilweise reparaturbedürftige
Fuhrpark mit 39 Lkw wird

übernommen. Auch wird sich an
den bisherigen Arbeitsverträgen
der Heublein-Mitarbeiter nichts
ändern, versprach Ralph Söll-
ner.Zu erwähnen ist zudem das
damit verbundene soziale Enga-
gement des Unternehmers. Die
Familie Söllner beweist mit der
Übernahme, dass auch ältere Ar-
beitnehmer bei der Söllner-

Gruppe Chancen erhalten. So
beträgt das Durchschnittsalter
der übernommenen Mitarbeiter
51,8 Jahre. Auf Grund dieser
Tatsache will die Söllner-Grup-
pe in Zukunft verstärkt Berufs-
kraftfahrer ausbilden. Wer Lust
und Interesse an diesem Beruf
hat, möchte sich bitte bei der
Söllner-Gruppe bewerben.

Nach der Übernahme der Spediti-
on Heublein durch die Söllner-
Gruppe in Kleintettau werden ab 1.
Januar 2007 Söllner-Lkw auf dem
Areal des Neukenrother Standor-
tes zu sehen sein. Foto: Schadeck

Die Familie Söllner übernimmt die Spedition Heublein und sichert somit 34 Arbeitsplätze in der Region. Im
Bild: Ralph Söllner (Dritter von links) mit Ehefrau Cordula, den Kindern Matthias und Christian Söllner sowie
Insolvenzverwalter, Rechtsanwalt Jürgen Wittmann.


